
Schömberger Realschüler wählen mit! 
Zum ersten Mal überhaupt nahm die Realschule Schömberg an den Juniorwahlen zur Europawahl 2019 teil.  

Zur Freude der Lehrkräfte für politische Bildung entschieden sich alle Klassen von 7 bis 10 nach Abstimmung im Klassenverband dafür, an den Juniorwahlen 

teilzunehmen. Wie an der hohen Wahlbeteiligung von über 89% unschwer abzulesen ist, war die Motivation der Schüler mitzuwirken sehr hoch. 

Sinn der Juniorwahlen ist es, den Kindern und Jugendlichen den demokratischen Willensbildungsprozess real erlebbar zu machen. Empirischen Studien zu-

folge steigt die Wahlbeteiligung der Jungwähler merklich, wenn diese bereits in der Schule mit dem Prozess des Wählens konfrontiert worden sind. Außerdem 

zeigt die Juniorwahl den Parteien deutlich auf, ob deren Programm die Jugendlichen überzeugt.  

Klarer Wahlsieger bei Juniorwahl 2019 sind die Grünen, welche im Vergleich zu den Juniorwahlen 2014 einen Zugewinn von 16,7% verbuchen durften, wobei 

die Schömberger Realschüler die Grünen nicht ganz so deutlich präferierten als im Landes- und Bundesvergleich. Die Regierungsparteien CDU (-13,8%) und 

SPD (-9,2%) sind die klaren Verlierer der Juniorwahlen. Es liegt nahe, dass sowohl deren Programm wie auch deren Glaubwürdigkeit von den Jugendlichen 

mehrheitlich skeptisch gesehen wird. Ein weiterer großer Verlierer bei den Juniorwahlen waren die Piraten, welche 2014 noch beachtliche 7,5% der Stimmen 

erhielten und 2019 nur noch 2,3% erreichten. 

Allgemein wird deutlich, dass die Jugendlichen mit ihrem Abstimmungsverhalten bei der Juniorwahl unzweifelhaft die Chance ergriffen haben, um allen Par-

teien zu zeigen, dass ihnen Klima- und Artenschutz wichtiger ist, als Themen wie Wirtschaftswachstum oder Nationalismus.   

Der im Vergleich zum Bundes- und Landesschnitt überdurchschnittlich hohe Anteil von rechtsextremen und rechtspopulistischen Wählern bereitet Anlass zur 

Sorge und wird in den kommenden Tagen von den Gemeinschaftskundelehrern aufgearbeitet werden. Schließlich gibt es an der Realschule Schömberg kei-

nen Platz für Fremdenfeindlichkeit und Diskriminierung.  
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     Bund Baden-Württemberg Realschule Schömberg 

Partei Stimmenanteil Partei Stimmenanteil Partei Stimmen Stimmenanteil 

GRÜNE 33,90% GRÜNE 37,50% GRÜNE 32 19,9% 

SPD 12,20% CDU 11,40% CDU 26 16,1% 

CDU/CSU 10,70% SPD 10,90% SPD 26 16,1% 

FDP 7,40% FDP 8,50% AfD 21 13,0% 

Die PARTEI 6,70% Die PARTEI 6,00% DIE LINKE 9 5,6% 

AfD 6,50% AfD 5,40% Tierschutzpartei 9 5,6% 

DIE LINKE 5,40% DIE LINKE 4,00% PIRATEN 8 5,0% 

Tierschutzpartei 3,60% Tierschutzpartei 3,40% FDP 7 4,3% 

PIRATEN 2,30% PIRATEN 2,00% Die PARTEI 4 2,5% 

FREIE WÄHLER 1,30% FREIE WÄHLER 1,50% FREIE WÄHLER 3 1,9% 

TIERSCHUTZ hier! 1,10% ÖDP 0,90% LIEBE 3 1,9% 

ÖDP 0,90% TIERSCHUTZ hier! 0,90% ÖDP 3 1,9% 

NPD 0,80% Volt 0,80% TIERSCHUTZ hier! 3 1,9% 

Volt 0,70% DIE FRAUEN 0,80% NPD 2 1,2% 

DIE FRAUEN 0,70% NPD 0,60% PARTEI FÜR DIE TIERE 2 1,2% 

FAMILIE 0,60% Tierschutzallianz 0,50% Bündnis C 1 0,6% 

Tierschutzallianz 0,50% LIEBE 0,50% Die Grauen 1 0,6% 

LIEBE 0,50% 

  

MENSCHLICHE WELT 1 0,6% 

Sonstige 4,30% Sonstige 4,40%       

Wahlbeteiligung 
Bund: 

   

Wahlbeteiligung                             
RS Schömberg: 

  
78,40% 

   
89,01%   

  


